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feudalen Zeiten entſtammt und für die der Wei 
heit letzter Schluß hohle Repräſentationsformen, fi 
diſche Etikettefragen und kleinliche Intrigen find ! 
Dieſe Diplomatie, dieſe Staatsweisheit hat fo wenig mit 
der modernen Welt, mit unſerer Zeit, die von 
der Wirtſchaftspolitik beherrſcht wird, zu tun, 
daß ſie es nicht vorausſah, daß ein verſpätetes 
ein Debacle in 


Folgen eines Balkankrieges 
ges ſelbſt fühlbar machen würden. Nun iſt 
dieſes für den geſunden Menſchenverſtand leicht 
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1907 Mulan Hafids Abgeſandte in Berlin. 1907 + Kar- 
Anal Steinhuber, Präfekt der Indexkongregation. 1904 + 
König Georg von Sachſen. 1904 Kriegserklärung Hendrik 
Witdos an Deutſchlane. 1803 Prinz Carol, Sohn des 
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Koburg⸗Galha. 1852 + Friedrich Ludiig Jahn zu Frellurg. 
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Ber i 


Der Krieg auf dem Zalknn. 


Die gehegten Befürchtungen ſind nun einge⸗ 
troffen auf dem Balkan iſt der Kriegsbrand 
„enttacht ; die Kriegsfurie tobt an allen Enden und 
reißt das bis dahin diplomatiſierende Europa mit 
hinein in den Strudel des Kriegsgewirrs. Die 
„Bemühungen det Großmächte, auf die Türkei ein⸗ 
zuwirken, um doch im letzten Augenblick den 
6Kriegsbrand im Keime zu ersticken, iſt mißlungen. 
„Es ſcheint ihnen zu gehen, wie es einſt dem in 
Eden Tartaros hinabgeſtoßenen Siſyphus erging. 
Hurtig mit Donnergepolter entrolte ihnen der 
befaſt bis auf den Berg gewälzte Faszblock, und 
der Mißerfolg konnte nur dazu beitragen, die be⸗ 
. ſtehende Gefahr zu verſtärken. Allzulange haben 
' die Großmächte ſich Zeit zu väterlichen Ernahnun⸗ 

gen an die vier unter Bulgarien zuſammenge⸗ 
iſchloſſenen Balkanſtaaten gelaſſen. Während die 
glimmende Lunte dem offenen Pulverfaß id 
5 bedenklicher näherte, ſtritt man ſich um den 
zortlaut der befreienden Formel. Immer wieder 
Me die an die Adreſſe des Vierbundes gerichtete 
9 Ne umgemodelt werden, bis fie endlich der 
Ahie der europäſchen Diplomaten zu genügen 
Tim, Wie es nicht anders ſein konnte, wurde 
fie ‚ki dieſen Bemühungen immer inhaltsloſer. 
Wie soll das in Zukunft werden, wenn an einem 
Tage, einem der ſchlimmſten, die die europäifchen 
Börſen erlebt haben, in Wien, Berlin, Paris und 


> 


London Millionenwerte in wüſter Panik zerſtört 
worden ind. Europa zahlt im vorhinein die 
Kriegskoſten der Balkanſtaaten und wird vam 


Fieber geſchüttelt, weil es ganz genau fühlt, daß 
der Balfankrieg im Grunde nichts iſt als ein 
Vorſpiel zu ſchwerſten Ereignifjen in der Zukunft, 
und weil es nicht mehr das Vertrauen in dit 

hrlichkeit der Großmächte und in die Krüfte der 
Diplomatie beſitzt, daß es gelingen würde. dieſe 


ernſten Ereigniſſe abzuwenden. Seit Jahrzehnten 
war der politiſche Horizont nicht jo umdüſtert, 
ging der Puls Europas nicht ſo heftig und fliegend 
wie im Augenblick. Und der Balkankrieg hat 
noch erſt begonnen, die Ouvertüre wird exit von 
den Kanonen des Königs Nikolaus von Montes 
negro geſpielt. 

Die Türken haben die ſerbiſche Grenze geſtern 
früh, nachdem die Note der Großmächte von der 
Türkei abgelehnt worden war, überſchritten. Die 
offizielle Kriegserklaͤrung dürfte nun wohl auch 
ſchon erfolgt ſein. Gerüchte erſtaunlicher Art 
flattern auf, ſie werden dementiert, ſind auch tat⸗ 
ſächlich unrichtig; aber ihr Aufflattern allein iſt 
ein Symptom der ſchwarzen Phantaſien, denen 
ſich die großen Maſſen hingeben. Und dieſe 
ſchwarzen Phantaſien, fie laſſen das Wirtſchafts⸗ 
leben nicht zur Ruhe, nicht zu beſonnener Ueber⸗ 
legung kommen. Das iſt das Fieber, das die 
Völker ſchüttelt, das Vermögen zerſtört, den Wohl⸗ 
Hand Tauſender Familien vernichtet, das Millionen 
und Milliarden in ganz Europa aufzehrt, wie 
das Fieber den Kranken, den Leib des Leidenden 
verzehrt. Und das hat die europäiſche Diplomatie 
nicht vorausgeſehen, die mit ihrem Löſchtrain auf⸗ 
fuhr, als das Feuer nicht mehr zu erſticken war, 
König Nikita wird ein Nationalheld auf Koſten 
Europas und noch immer belügen ſich die Diplo⸗ 
maten der Großmächte in gegenſeitigen Freund⸗ 
ſchaftsverſicherungen. Aber die Völker glauben 
dieſem Hokuspokus der Exzellenzen nicht mehr. 
Sie wiſſen, daß die Ereigniſſe den Geſetzen der 
Logig unterworfen ſind und nicht der mehr oder 
minder großen Weisheit der europäiſchen Kabinette, 
und deshalb verſagt jedes Mittel gegen das Fieber, 
das Europa ſchüttelt. ” 

Welche Weltkremdheit dieſer Diplomatie, die 


| 


? \Tanileien und die 


| 
erkennen, 


vorauszuſehende Debacle da und wir ſtehen erſt 
am Beginn der ſchweren Komplikationen, die ſich 
vorbereiten. Eine Rat⸗ und Kopfloſigkeit ſon⸗ 
dergleichen zeigt ſich in den europäiſchen Staats 
Nachrichten über die Stim⸗ 
mungen und Verſtimmungen zwiſchen den Groß⸗ 
mächten bilden ein wahres Chaos, laſſen nicht 
was ſich vorbereitet, und gerade 
dieſe Ungewißheit, dieſe Desorientiertheit gibt 
dem düſteren Weltbilde fein Gepräge. Das 
Verhältnis Oeſterreich⸗Ungarns zu Rußland iſt, 
ſoweit ſich erkennen läßt, der Kernpunkt der Si⸗ 
tuation; aber auch da iſt nichts Greifbares, nichts 
Faß bares, das offizielle Rußland, das inoffizielle 
Rußland — und ebenſo Oeſterreich⸗Ungarn — ein 
Kampf hinter den Kuliſſen, alles unheimlich, ne⸗ 
belhaft; und die verängstigten Völker ſehen die⸗ 
fen Nebel bereits blutrot ſich färben von den 
Gluten eines unvermeidlichen Weltbrandes. Viel⸗ 
leicht ſind das nur Phantaſien, nur Delirien 
eines Fieberkranken, aber Europa wird eben vom 
Fieber geſchüttelt . s 


Petersburg, 14. Oktober (Spez.) Ane diplo⸗ 
matiſcher Duelle wird hierher ans Stambnl berichtet, 
daß Frankreich zur Zeit der Bedrohung der ſyriſchen 
Küſte durch die italienifche Flotte der Türkei den Vor⸗ 
ſchlag machte, das franzöſiſche Alleinrecht in Syrien zu 
proklamieren, worauf es dann auf Italien wegen Ein⸗ 
ſtellung der Flottenaktien eingewirkt hätte, 

Petersburg, 14. Oktober. Die im Umſauf 
geweſenen Gerüchte von einer bevorſtehenden Demiſſian 
Sſaſonows werden hier auf das entſchiedenſte dementiert. 
Die Stellung Sſaſonows wird vielmehr als gefeſtigter 
denn je angeſehen. 

Petersburg, 14. Oktober. (P. T.⸗A.) (Of ⸗ 
fizie ll.) In verſchiedenen Organen der ausländi⸗ 
ſchen Preſſe erſcheinen noch immer Nachrichten über 
angeblich von Rußland getroffene Kriegs vorbereitungen, 
wobei als Beweis für dieſe Behauptungen die Ende 
September vorgenommene Probe⸗Mobiliſation einiger 
Truppenteile im Weſtgebiet angeführt werden. Wir 
find nun bevollmüchtigt, ganz kategorisch 
daß alle derartigen Gerüchte jedweder Begründung ent⸗ 
behren und augenblicklich nur den Zweck verfolgen, die 
ohnehin ſchon aufgeregte Stimmung noch mehr zu be⸗ 
unruhigen. Die Probemobiliſation trug, wie bereits 
in der Mitteilung vom 30. September erläutert wurde, 
ausſchließlich den Charakter einer Kontrolle und gehört 
zu der Zahl derjenigen Maßnahmen, die periodiſch in 
in den verſchiedeuen Militärbezirken vorgenommen wer⸗ 
den. Alle mit dieſer Mobiliſation verbundenen Ope⸗ 
rationen find bereits vollſtändig beendet und auch am 
8. d. M. ſchon aufgehoben worden, während ſämtliche 
hierzu beorderten Truppenteſle, die durch die Reſerviſten 
perſtärkt wurden, gleichfalls bereits auf ihren Friedens⸗ 
ſtand reduziert wurden und ſich auch ſchon wieder an 
den Orten ihrer beſtändigen Garniſon befinden. 
Berlin, 14. Oktober. (Spez.) Mus 
Kreiſen der Delegationen wird nach hier ge⸗ 
meldet, daß in Oeſterreich die Meinung vor⸗ 
heerſcht, der Sandſchak gehöre zur Türkel 
und daß es ſomit deren Pflicht ſei, ihn zu 
verteidigen. Oeſterreich⸗ Ungarn habe ſomit 
gar keinen Grund, zur Waffe zu greifen. Erſt 
nach dem Kriege werde Oeſterreich⸗Ungarn 
Schritte ergreifen, um zu verhindern, daß 
ihm der Weg nach dem Balkan abge⸗ 
ſchnitten wird. 

Berlin, 14. Oktober. (Spez.) Die deut che 
Regierung erklärt offiziell, es ſei keine Aus⸗ 
ſicht mehr auf Erhaltung des Friedens auf 
dem Balkan. Die Bemühungen der Mächte 
feinen jetzt darauf gerichtet, den Krieg zu 
lofaltfiexen. 

Berlin, 14. Oktober. (Spez.) Das „Berl. 
Tagebl.“ läßt ſich aus Wien berichten, ein Teil des 
Krakauer Armeekorps gehe nach Bosnien, unter dem 
Vorwand von Manövern in Przemysl. Als Erſat 
kommt Militär aus Ungarn. Die Mobiliſation des Kra⸗ 
kauer Korps wird erwartet. 

P. Berlin, 14. Oktober. In den chenberich⸗ 
ten der bedeutenden hieſigen Banken wird einſtimmig 
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die andauernd guten Beziehungen der 
ächte zu einander und auf die glänzende Lage 
duſtrie aufmerkſa Die „Deutſche Bank“ hebt die 
vollſtändige Ginmüti in der anfrage 
die zwiſchen der deutſchen und frauzöſiſchen Megiernn 
herrſcht. 

Wien, 14. Oktober. (Spez) A 
ſtantinopel wied gemeldet, daß der 


europa 


Paſcha ernannt hat. — 3 
Quellen erfährt das „Budap 
daß die öſterrel che Regierung eine 


liſation 2 Armeekorps in Serajewo und 


guſa anordnet. Die Di elt Be⸗ 
febl, in See zu gehen t wird 
auch von der Berliner Prefjentrale bes 
ſtaͤtigt. 

Wien, 14. Oktober. (Spez.) Das 


Krlegsminiſter ium verbot den Zeitungen 
die Truppendislokationen zu berichten. 


Krakau, 14. Oktober, (Spez.) Die 
Nachricht von einer vollſtändigen öſt 
ſchen Mobiliſation iſt unwabr. Die Dies 
ſerviſten wurden nicht zur Waffe berufen. 

Krakau, 14. Oktober. (Spe e der 
Kriegsgerüchte wurde der Verkguf von 8 röſchrif⸗ 
ten verboten. 

Krakau, 14. Oktober. (Spe) Gine 
Kompagnie Jäger wurde nach Riva, Nahe 


der italieniſchen Grenze, abkommandlert. Aue 
Pezemysl wurde eine ſtarke Truppenablei⸗ 
lung nach der ruſſiſchen Grenze ablomman 
diert. Eine Abteilung Pion arbeitet ar 
den Fortiſikationen an der ruſſiſchen Grenze 

Lemberg, 14. Oktober. (Sp Ein 
Gruppe der fortſchrittlichen Parteir- die fi 
um den „Murjer Lwowski“ gruppiert, hat 
eine gegen Nufiland gerichtete Verſammlung 
einberufen, auf der beſchloſſen wurde, von 
Ruf land eine endgültige Erklärung bezüglich 
feiner Mobiliſation zu verlangen. 

Paris, 14. Oktober (Spez.) Miniſterpräſtdent 
Poincars hat heute morgen am Onai ' Orſai eine 
längere Unterredung mit dem ruffifchen Botſchafter Is⸗ 
wolgki gehabt. Wie verlautet, iſt in dieſer Unterredung 
die Frage der Beſetzung des Sandſchaks Novibazar eins 
gehend durchgeſprochen worden, und Jswolski ſoll den 
Miniſterpfäſidenten über die Abſichten der ruſſiſchen Mes 
gierung genan orientiert haben. 

Paris, 14. Oktober. (Spez.) Der „Figaro“ 
veröffentlicht zum Beweiſe der friedlichen Absichten des 
königs von Italien einen Auszug aus einem Brief, 


N 
Montenegro, richter 
In dem Priefe heißt es: 100,000 Mau 
nach Afrika gefandt, um Lybien zu beſetzen, das Dir 
nicht gehört, und Du willſt mich verhindern, ein Yaub 


zu beſetzen, das mir ſeik 34 Jahren (dem Berliner 
Vertrage. Die Red.) zugeſprochen worden, aber von der 
Türkei nicht herausgegeben worden iſt!“ 

Parks, 14. Oktober. (Spez.) 
wird aus Sofia gemeldet: 

Die Antwort Bulgariens auf die Noten Rußlands 
und Oeſterreichs ſoll hier heute Nachmittag bekannt gege⸗ 
ben werden. Die darin enthaltenen Forde 
kanſtaaten an die Pforte ſo in Form 
randums gleichzeitig in Sofa, 
eortigen türkiſchen Geſchäftstra 
Mit dem Dank der Balkauſt für das Jutereſſe, 
das die Mächte an dem Schickſal der Balkanhalbinſel 
nehmen, wird das an Rußland und Oeſterreich gerich⸗ 


Dem „Temps“ 


eines 2 
Belgrad und Athen den 


emo⸗ 


gern überreicht werden. 
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darin in Bezug auf die Re 
zin die Hand nehmen“ die Aus auf 
führung dieſer Reformen nicht genügend ſicher Melle, 
„Wir befinden uns“, jo heißt es weiter, „in eine 
die es uns zur Pflicht macht, fi ert Garantien 


Reformen nicht mel 

Das an die 
eingeleitet durch die 9 
vielen Jahren auf die verſy 
Die Türkei könne ſich der 9 


emorandum wird 
man be 
enen Reformen wt 
digkeit dieſer Reformen 


nicht länger verſchließ der Hauptſache wird in 
dem Memorandum gefordert: die Autenomie der 
chtiſtlichen Gebietsteile in der europäiſchen Türkei, 


Bezirken, ferner die A 
der Verwaltung und 
weiter die Aufſtellung eines Mili, 


yesweſen und 
res innerhalb dieſer 


Gebiete. Das Memorandum en mit der Bere 
ſicherung, daß die 6 Reformen die 
antrolle du die Ball 


ſtaaten übe 
die Dem 
Balkanſtaaten 
freiheit vorbehalle 

Paris, 14. Oktober. Nach Meld au, 
Quai d'Orſay eingelaufen find, wi 


der Türkei verla 
iem Punkte 


„ 
volle El 


darauf hingewieſen, daß der Börſenpanik ein unbeg rün⸗ 
deter Peſfimismus zugrundelag; die Banken machen anf 


der Truppen der Balkauſtaaten am 15, 
det ſein. 


Dienstag, den (2.) 15. Oktober 1912. 


Paris, 14. Oktober. (Spez.) Der Agence 
Savas wird aus Belgrad gemeldet, daß man 
davon überzeugt iſt, daß der Krieg bereits 
begonnen hat und daß die Kriegserklärung 
nur noch eine Formſache ſei. 

Mailand, 14. Oktober (Spez.) Der Korre⸗ 
ſpondent der „Stampa“ berichtet aus Podgoritza, daß 
während des Angriffes auf das Fort Miſik, Schafe und 
Ziegen ruhig neben dem Fort weideten und ſich durch 
die Geſchoſſe nicht ſtören ließen. Den Siegern fielen 
mehr als 5000 Tiere als Beute zu. 

London, 14. Oktober. Bei dem Jaßresbankett 
des Natjonalverbandes der engliſchen Journaliſten hielt 
Schatzkaniler loyd George geſtern eine bemerkenswerte 
Anſprache, die bezeichnend iſt für den Peſſimismus, mit 
dem man in London die Entwicklung der Dinge auf 
dem Balkan betrachtet. Er führte u. g. ans: Dunkle 
Wolken ſchweben über dem Südoſten Europas und dle 
düſterrote Flamme eines Kriegs droht emporzuſchlagen. 
Sehr viele Anzeichen ſprechen dafür, daß ſich der Ho⸗ 
rizont im Oſten Europas bald völlig verfinftern wird. 
Angeſichts dieſer Lage bliebe nur noch zweierlei zu 
hoffen übrig. Einmal, daß es gelingen möge, die Aus⸗ 
dehnung des Brandes zu beſchränken und ferner, daß 
der Konflikt, was ihm auch immer entſpringen 
würde, eine Ausdehnung des Gebietes der Freiheit und 
einer vernünftigen und gerechten Regierung mit ſich 
bringen wird. 

London, 14. Oktober. (Spez.) Die engliſche Die 
plomatie befchnldigt die franzöſiſche, durch nurichtige 
Abfaſſung der Note an die Türkei die Beer: ikielungss 
aktion gleich anfangs ziuic;te gemacht zu haben. 

Sofia, 14. Oktober. (Spez.) Miniſterpräſident 
Paſchitſch beklagte ſich vor den Zeitungskorreſponden⸗ 
teu, daß die Türkel bewaffnete Banden von Baſchibo⸗ 
fürs in der umgegend von Koſſowo ausgeſandt habe, 
welche die türkiſche Bevölkerung auf unmenſchliche 
Weiſe maſſakrieren, dort plündern, rauben und brens 
nen. Die Banden, welchen früher die Waffen abgenom⸗ 
men wurden, erhalten dieſe jetzt zurück. Serbien ver: 
langt Autonomie für den Sandſchak und folgende 
Grenzreguljerung: Der Fluß Draganina bis zum Hafen 
Alleccſo, und von dort bis Köprüla ſoll die Grenze 
bilden. 

Sofia, 14. Oktober. Serbiſche Truppen find ge⸗ 
ſtern auf dem hieſigen Bahnhofe eingetroffen. Mehrere 
1000 Mann hatten ſich eingefunden, die den Serben 
begeiſterte Ovationen darbrachten. 

Sofia, 14, Oktober. (Spez.) Geftern trafen hier 
8 Batalllone ſerbiſcher Truppen ein, die am Bahnhof 
non der Bepölferung mit Enthusiasmus begrüßt wurden. 

Softa, 14. Oktober. (Spez.) Ginnelanfenen Nach⸗ 
richten zufolge find alle drei bulgariſchen Armeekorps 
Than an Ihrem Beſtimmunggort angelangt. Die Haupt⸗ 
macht, durch eine ſerbiſche Dlviſlon verſtärkt, ſteht am 
Wene nach Adrianopel. Das Hauptquartier des zweiten 
Korps befindet ſich in Phillppopel und hat die Wege, die 
um Rhodopegebirge führen, beſetzt. Das dritte endlich, 
ebenfalls durch ferbiihe Truppen verſtörkt, ſteht in Keſte⸗ 
min und ſoll nach Uestſib marſchleren, um fi dort mit 
der ſerbiſchen Pauptarmee, die ebenfalls dorthin mar⸗ 
ſchlert zu vereinigen. 

Sarajewo, 14. Oktober. (Spez.) Im Gebinde 
des hieſigen 15. Korpskommandos wurde während der 
Mittagspauſe ein Mann in Zivilkleidung angehalten, 
der ſich in ſehr verdächtiger Weiſe in den Gängen 
herumtrieb und in das Amtszimmer zu gelangen ſuchte. 
Zum Ausweiſe feiner Perſönlichkeit aufgefordert, wei⸗ 
gerte er ſich, feinen Namen zu nennen. Bei der Leibes⸗ 
bifitation fand man man bei ihm kompromittierende 
militäriſche Schriſtſtücke. Er wurde verhaftet und in 
das Garniſonsgeföngnis eingeliefert. Man glaubt es 
mit einem ſehr gefährlichen Spion zu tun zu haben. 

P. Belgrad, 14. Oktober. Am 
14. Oltober früh überſchritten die tür⸗ 
kiſchen Truppen zwiſchen Riſtovae und 
Briiſchte die ſerbiſche Grenze. Die mi⸗ 
litäriſchen Aktionen haben begonnen. 

Belgrad, 14. Oktober. Das hieſige Amtsblatt 
veröffentlicht einen königlichen Ukas, nach welchem Prinz 


Arſen zum Kavallerie⸗Oberſt und zugleich mit dem 
Prinzen Georg zum Ehren⸗Adſukanten des Königs 


ernannt wird. 

Belgrad, 14. Oktober. Die Skupſchtina hat die 
Geſetzesvorlage betreffend den außerordentlichen Kredit 
von 44 800 Franes für die Armee und die Geſeßzes⸗ 
vorlage betreffend das Moratorium, deſſen Giltigkeit 
auch auf die Mietsverträge der zu ihren Truppenteilen 
eingerückten Wehrpflichtigen ausgedehnt wurde, in zweiter 
Leſung angenommen. Hierauf wurde die außerordent⸗ 
liche Seſſion durch königlichen Ukas geſchloſſen. 

Belgrad, 14. Oktober. (Spez.) Ein 
offizielles Telegramm aus Niſtowae an der 
ſerbiſch⸗türkiſchen Grenze beſtätigt die Mel 
dung, daß beute morgen um 7 Uhr reguläre 
türkiſche Truppen dle ſerbiſche Grenze über⸗ 
ſchritten und einen Kampf mit den ſerbiſchen 
Grenzpoſten aufgenommen haben. Einzel⸗ 
beiten des Kampfes ſtehen noch aus. 


Bukareſt, 14. Oktober (Spez.) Bei der Verab⸗ 
ſchiedung vom bulgariſchen Milltäratachee, der an den 
großen Mandvern teilgenommen, fragte König Karol 
den Offizier: „Ihr wollt alſo Krieg führen?“ Der 
Bulgare erwiderte, indem er ſich verneigte „Ja, Maſeſtät“, 
worauf König Karol die bezeichnende Bemerkung machte 
„Man hätte ihn vermeiden können“. Daraus geht klar 
hervor, daß der König nichts von Kriegsführung 
wiſſen will. 

Bukareſt, 14. Oktober. (Spez.) Die rumäniſche 
Regierung hat angeordnet, infolge der unſicheren Lage 
die Reſerviſten erſt am 14. November zu entlaſſen und 
die diesjährigen Rekruten früher als gewöhnlich ans⸗ 
zuheben. 

Athen, 14. Oktober. Dffiziellen Meldungen zu⸗ 
folge beträgt die Kriegsſtürke der griechiſchen Armee 
zurzeit ungeführ 125 000 Mann. 

Athen, 14. Oktober. (Spez.) Die Mobilifation 
der griechiſchen Armee hat ſich in vollkommener Ord⸗ 


nung abgeſpielt und die Armee iſt nunmehr marſch⸗ 
bereit. Der Enthuflasmus in Heer und Bepölke⸗ 


rung iſt groß. Der rinz, der geſtern zur Ueber⸗ 


nahme des Kommandos zur Armee abgereiſt iſt, war am 
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Bahnhof Gegenſtand begeiſterter Ovaſionen. Zum Ab⸗ 

ſchied hatten ſich die königliche Famflſe, die Miniſter 

und die Mitglieder der franzöſiſchen Miſſion einge⸗ 
funden. 

Athen, 14. Oktober. (Spez.) Hier zir⸗ 
kullert das Gerücht, daß griechiſche Grenz 
poſten das Lager Meluma, einen wichtigen 
ſtrategiſchen Punkt, der von den Türken ver⸗ 
teidigt wurde, beſetzten. Auf dleſe Weiſe 
würde der griechiſchen Armee der Weg nach 
Glafjona über Theſſalien offen ſtehen. 

Kon anti opel, 14. Oktober. (Spez.) Blätter⸗ 
meldungen zufolge wurde geftern ein Bulgare verhaftet, 
der ſich auf dem Stambuler Bahnhof herumtrieb. Die 
Polizei vermutete, daß er fpionieren wollte. be: 

Konſtantinopel, 14. Oktober. Der Minifter 
des Aeußern Noradungbien ſtattete geſtern noch foät 
abends dem engliſchen Botſchafter einen Beſuch ad, 
dem in dieſigen politiſchen Kreiſen große Wichtigkeit 
beigemeſſen wird. 

Konſtantinopel, 14. Oktober. (Spez.) Das 
Komitee „Einheit und Fortſchritt“ hat ſich in einer 
Subſkription die Mittel beſchafft, um in Mazedonien 
eine Anzahl mohammedaniſcher Banden bilden zu 
können, die ein Gegengewicht gegen die chriſtlichen 
Banden bilden und mit 75.000 alten Gewehren des 
Arſenals ausgerüſtet werden ſollen. 

Konſtantinovel, 14. Oktober. (Spez.) Wie 
man in hieſigen divlomatifchen Kreiſen annimmt, wird 
der bevorftehende Balkankrieg der blutigſte von allen 

Kriegen des letzten Jahrzehnts fein, denn die Türken 

werden auf Tod und Leben kämpfen, da es ſich um 

ihre politifche Exiſtenz in Euxova handelt. 

Konſtantinopel, 14. Oktober. (Spez.) Dienstag 
wird die Hohe Pforte an die Mächte eine Note ſenden, 
worin deren guter Willen auerkannt wird. Jedoch 
könne die türkiſche Regierung nicht anders, als zur 
Waffe greifen. ’ 

Konſtantinopel, 14. Oktober. (Spez.) Man 
berichtet von einer neuen Niederlage der Montenegriner. 
Dieſe Nachricht, die aus amtlichen Quellen ſtammt, iſt 
mit Vorſicht aufzunehmen. . 

Konſtantinspel, 14. Dftober. (P. 79.) Ofſi⸗ 
ziellen Nachrichten zufolge dauern die Kämpfe bei Berane 
noch au. Die Montenegriner, die gegen Guſſinſe, Plawg 
und Bielopolſe vorgehen, ſtaßzen auf ſtarten Widerſtand 
der Türken. Die Kolonne, die nach Bielopolfe marſchlerte, 
int den Munteuegrinern bedentende Verluſte beigebracht. 
Die Territorlaltruppen von Ipek und Diakowo find aus 
Berane in Guffinſe eingetraſſen. Der Kampf in der Um⸗ 
gegend von Guſſinſe endette für die Türken günſtig. Der 
Kampf in der Umgegend von Tuzi dauert noch an. In 
der Nähe von Wranſa haben die Türten die Montenegri⸗ 
ner, die zwiſchen dem Stutari⸗See und dem Meere ope⸗ 
rlerten, zurükgeſchlagen. 

Konſtantinopel, 14. Oktober. (Spez.) 
Heute traf der erſte Militärzug aus Ana⸗ 
tollen ein. 120 Vataillons zu je 1000 Mann 
ſollen im ganzen ankommen. 

Saloniki, 14. Oktober. (Spez.) Wie aus Egri 
Palanka gemeldet wird, kam es dort zwiſchen bulga⸗ 
riſchen und türkiſchen Grenzwachen zu Reibereien. Es 
wurde auf beiden Seiten längere Zeit hindurch ſehr 
heftig geſchoſſen. Die Verluſte ſind noch unbekannt. 
Eine bulgariſche Bande ſprengte einen Teil einer zwiſchen 
Uesküb und Kotſchana belegenen Eiſenbahnbrücke in die 
Luft und verbrannte einige kleinere hölzerne Brücken 
auf dieſer Strecke. Der angerichtete Schaden wird in 
kurzer Zeit wieder repariert ſein. 

Podgoritz a, 14. Oktober. (P. TU.) 
Die Nordarmee unter dem Kommando des 
Generals Wukowitſch eroberte heute die 
überaus wichtige und von zwei Forts aus 
verteidigte Pofition zwiſchen Wiſitra und 
Guffinje ſowie 2 Blockhäuſer. Die Monte: 
negriner erbeuteten 4 Maſchinengewehre und 
2 Fahnen und machten auch eine Menge Ge⸗ 
fangener. Die Stadt Tuzi iſt von der Mittel ⸗ 
armee umzingelt. Geſtern fanden mit den 
türkiſchen Parlamentären Verhandlungen 
über die Kap tulation ſtatt. Die Türken be⸗ 
ſtanden darauf, daß der Garniſon von Tuzi, 
deren Stärke von den Türken auf 5000 
Mann angegeben wird, der freie Rückzug nach 
Skutari mit Waffen und unter Erreichung 
von militäriſchen Ehren geſtattet wird, welche 
Bedingung jedoch von den Montenegrinern 
wicht angenomm n wurde. Heute früh nahmen 
die Monten griner das Bombardement der 
Feſtung Tuzi vom neuen auf. Im Hoſp' tal 
beſinden ſich augenblicklich 400 Montenegriner, 
20 Türken und 18 Maliſſoren. Es macht ſich 
ein großer Mangel an ärztlichem Perfonal 
bemerkbar. 

Die eigenhändig gefertigten Pläne des Frh. 
v. d. Goltz im jetz gen Balkankriege. 
Petersburg, 14. Oktober. (Spez.) Der fon⸗ 

ſtantinopeler Karreſpondent der „Nowoſe Wremfa“ er⸗ 

fährt aus ſehr gut unterrichteter Duelle, daß die tür⸗ 
kiſche Armee im Balkanfeldzuge nach den von dem Re⸗ 
organiſator der türkiſchen Armee, v. d. Goltz Paldıa | 
gefertigten Plane marſchieren wird. Der Plan fon 
vor 15 Jahren gefertigt worden fein und fih auf 
einen kombinierten Angriff von drei Balkanſtaaten ber 
ziehen. Der Hauptſtoß wird nach dieſem Plane gegen 

Bulgarien geführt. Zwei Armeen rücken gegen Bul⸗ 

garien. Die Oſtarmee iſt in zwei Körper zu teilen, 

die teils Kirg⸗Kiliſſe, teils Agatapolis zum Ausgange- 
punkt haben. Der öftliche Körper ſoll noch duet die 

Flotte unterſtützt werden, was aber bei der Haltung 

Rußlands kaum möglich erſcheint. Die Weſtarmee 

gebt aus Kumanowo vor und will über Egri nach 


Bulgariens Forderungen. 

Sof ia, 14. Oktober. (Spez.) Bulgariens 
Note mit den Forderungen von Meformen in 
Mazedonien wurde nicht nur Oeſterreich und 
Rußland, ſondern auch dem türkiſchen Bot⸗ 
ſchafter eingebändigt. Bulgarien fordert: 
4) Die Einführung von Reformen in Ma⸗ 
zedonien; 2) allgemeine Reichsgeſetze in Ma⸗ 
zedonien; 3) beſondere Geſetze über die 
Wehrpflicht; 4) einen chriſtlichen General 
Gouverneur; 5) Kontrolſe der Mächte mit 
Beteiligung Bulgariens. 

Sofia, 14. Oktober. (Spez.) Nach In⸗ 
formationen der Regierungskre fe ſoll das 
Memorandum, das geſt een der Türkei einge⸗ 
händigt wurde, den Paſſus enthalten, daß 
die Balkanſtaaten Kontrolle über die Re⸗ 
formen verlangen; außerdem enthält es noch 
die ſehr wichtige Forderung, die Türkei ſolle 
ihre Truppen aus Mazedonien zurückzieben, 
denn das allein ſei Garantie für die Durch⸗ 
führung der Reformen. Dieſe Forderung 
ſpitzt die Situation noch mehr zu, da es nicht 
anzunehmen iſt, daß die Türkei auf dieſe 
Bedingung eingehen wird. 

Sofia, 14. Oktober. (Spez.) Die bul⸗ 
gariſche Note, die der türkiſchen Negierung 
überreicht wurde, lautet in endgültiger Mes 
daktion wie folgt: 1) Autonomie; 2) ſchwei⸗ 
zeriſche oder helgiſche Gouverneure; 3) ein 
gewählter Landtag; 4) Gendarmerie, be: 
ſtehend aus Eingeborenen, und 5) ine aus 
Eingeborenen beſt hende Miliz. Durchzu⸗ 
führen hat dieſe Reformen die Hobe Pforte 
im Laufe von 6 Monaten, u. z. unter der 
Kontrolle der Vertreter der Großmächte und 
der vier Balkanſtaaten. 


Die Fortfchritte der türliſchen Mobillſation. 


Konſtantinopel, 14. Oktober (Spe zial⸗Tel. der 
„Neuen Lodzer Zeitung“.) Der in das kürkiſche Haupt⸗ 
quartier eutſandte Ktiegsberichterſtatter der Preß⸗Central 
meldet: 

Die Mobilifotion ſchreſtet ohne irgend welchen 
Aufenthalt vor ſich. Auf dem großen Waffenplatz 
tönen Tag und Nocht die ſchweren Tritte det Bewaff⸗ 
neten wieder, die aus allen Teilen des Reiches zuſam⸗ 
mengezogen werden, um nach Norden zu marſchieren. 
In der vergaugenen Nacht kamen Dutzende von Zügen 
der angtoliſchen Bahn an, die ſofort mehrere tauſende 
Mann kleinaſiatiſcher Truppen ausluden. Die Truppen 
wurden die Nacht über hier in Kaſernen untergebracht, 
um am frühen Morgen die Weiterfahrt nach der bul⸗ 
gariſchen Grenze anzutreten. Stündlich treffen weitere 
Milttärzüge ein. Die Verfaſſung der Soldaten recht⸗ 
fertigt die hoͤchſten Hoffnungen, die auf den Sieg der 
osmaniſchen Waffen geſetzt werden. Die Leute find 
modern bewaffnet, ſtecken in bequemen und ſauberen 
Uniformen und ſehen körperlich vorzüglich ſowie hoch⸗ 
intelligent aus. Sie ſcheinen fähig zu ſein, die größten 
Strapazen ohnt Erſchöpfun ertragen zu können. Die 
Erwartungen, die auf der gegneriſchen Seite gehegt 
werden, erſcheinen völlig unbegründet, da ein genaues 
Studium der Kräfte der vereinigten Balkanſtaaten ihre 
Krierserklärung als einen Akt des Selbſtmordes der 
Balkankönige erſcheiuen läßt. Trotz der Verſiche rungen, 
die von den in den Balkanſtaaten intereſſierten Fmanz⸗ 
inſtitnten angegeben werden, iſt es ſicher, daß die grie⸗ 
chiſche Armee ſeit dem unrühmlichen theſſaliſchen Feld⸗ 
zuge wenig Fortſchritte gemacht hat und daß die ſer⸗ 
biſche Armee kaum mehr ſchlagfertig iſt. Die Stoßkraft 
der vereinigten Armeen bleibt alſo bei den bulgariſchen 
Streitkräften. Daß dieſe allein in der Lage fein ſollten, 
die Situation für die anderen Verbündeten zu retten, 
erſcheint jedoch mehr als undegründeler Optimismus. 
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Die Friedens- 
Verhandlungen. 
Ouchp, 14. Oktober, (Spez.) 

Die Friedensverhandlungen befinden fig nach wie 
vor in einem kritiſchen Stadium. Es beſtätigt ſich, 
daß Italien der Türkei eine Moximalfriſt bis Dienstag 
geſtellt hat. Man ift beſonders deshalb unruhig, weil 
über die Auffaſſung in Konſtantinopel hier nichts Poff⸗ 
tives bekannt iſt. Auch weiß man nicht, ob dag Minis 
ſterium Mufhtar Paſcha Autorität genug beſiht, um 
die Annahme der italleniſchen Bedingungen durchzuſetzen 
und ob die militäriſchen Kreſſe dem Frieden günſtig oder 
ungünſtig geſinnt find, Die italienifden De legierten 
halten ſich edenfalls bereits, jeden Tag nach Stalien 
zurückzukehren. | 

Konſtantinepel, 14. Dober. (Spez) Wie in 
hieſigen unterrichteten Kreiſel verlautet, bildet die 
Frage des Verzichts auf die türkiſche Militär⸗Ober⸗ 
hoheit in Tripolis das Heupthindernis für den Frieden s⸗ 
ſchluß mit Stalien. es wird erzählt daß der Kom⸗ 
mandant von Benghaſt, Enver Bei, der Pforte einen 
Brief überſandt habe, in welchem er erklärt, daß es 
uamdalich ſei, nuch dem Friedensſchluſſe mit Italien die 
fürkiſchen Treppen zurückzuziehen und die Araber ſich 
ſelbſt zu überlaffen, wenn man ihnen nicht volle Frei⸗ 
heit gewähren würde. 

Der Brief war am 7. Oktober beim Miniſterrat 
eingawffen. Am folgenden Morgen fand ein Miniſter⸗ 
rat ſtatt, dem höhere Offiziere des Generalſtabes ſowle 
Nohmud Schefket Paſcha beiwohnten. In dieſem 
Miniſterrat wurde ſodann die Frage des Friedens⸗ 
ſchluſſes mit Italien von neuem erörtert und dabei 
auch der bedorſtehende Balkankrſeg in den Kreis der 
Beratungen gezogeg. Dabei ſollen die Offiziere erklärt 
haben, daß es notwendig ſei, den Frieden mit Italien 
zum Abſchluß zu bringen. Die Pforte will jetzt ver⸗ 
fuchen, mit dem Scheik der Seuuſſi ein Abkommen zu 
treffen, damit er ſeinen Einfluß geltend mache, um vie 
Araber von Tripolis und Benghaſi zum Einverſtäuduis 
mit dem Friedensſchluß zu bewegen. 


Küftendil und Sofia zu gelangen ſuchen. Die letztere 
Armee wird der frühere Kriegeminiſter Mahmud 


Schefket Paſcha führen. 1 


Paris, 14. Oktober. (Spez.) Die Frage der ita⸗ 


| Ronftantinape 


Die heute morgen vom „Matin“ abgegebene Verſiche⸗ 
tung, daß zwiſchen den Regierungen von Rom und 
keine Schwierigkeiten beſtänden, findet in 
der Abendpreſſe kein Echo. Der „Temps“, ver ſich bis 
jetzt über den Gaug des italieniſch⸗türkſſchen Krieges 
und auch über die ſchwebenden Friedensverhandlungen 
um keſten Otientiert gezeigt hatte, verharrt in durchaus 
peſſimiſtiſcher Stimmung und erklärt, daß die Lage feit 
geſteein unverändert geblieben ſei. Der biefine fta⸗ 
lieniſche Botſchafter Tittoni habe dem Miniſterpräßden⸗ 
ten Poincare verſichert, daß der Abbruch der Verhand⸗ 
lungen ncht wegen der von Italien an die Türkei zu 
zahlenden Eutſchädigungzſumme in Frage gekommen 
ei, ſondern infolge des Verlangens der Türkei, die 
Bedingung Italiens, die türtiſchen Trupre n aus Tripolis 
zurückzuziehen, zunächſt dem türkiſchen Parlament zu 
unterbreiten. In hieſigen polltiſchen Kreiſen erachtet 
man die Ausſichen auf Zuſtandekowmen des Friedens 
für gering. Meder „Temps“ weiter meldet, haben 
die kürkiſchen Boſchafter in Paris, London und Berlin 
offiziel erklärt, daß bei der gegenwärtigen Lage am 
Vorabend des Balkaufrieges den Friedeasſchluß in der 
vorgeſchlage nen Form auf die Armee einen derartig de no⸗ 
raliſierenden Eindruck machen müßte, daß keine serien 
rung die Verantwortung dafür auf ſich nehmen könnte, 

Nach dieſen Ausfüftungen hat es den Auſchein, 
als oh der „Matin“ heute morgen ſeine Meldung opli⸗ 
miſtiſch gefärbt habe, in der nicht mißzuderſtehenden 
Abſicht, für morgen ein Birſenmandver vorzubereiten. 

Nom, 14. Oktober. (Spez.) Die Beendigung der 
Friedensverhandlungen in Ouchh wird hier mit Unge⸗ 
duld erwartet Die öffentliche Meinung glaubt an die 
Fortführung des italleniſch⸗türkiſchen Krieges. Das 
gegen wünſcht man in politiſchen Kreſſen den Abſchluß 
des Friedens mit der Türkei. 

Die königliche Familie iſt geſtern in Spezia auf 
der Nacht „Nela“ angekommen und hat über die Schiffe 
des erſten Geſchwaders eine Revue abgenommen. Diese 
Schiffe haben Kohlen und Lebensmittel aufgenommen, 
um auf den erſten Alarm ins Aegäiſche Meer abzu⸗ 
gehen. — Im Marines und Kriegsminiſterſum hetriſcht 
lebhafte Tätigkeit. Giolitti hat ſich ſehr lauge im 
Kriegsminiſterium aufgehalten und hatte dort eine ſeig 
lange Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern 
Marquis di San Giuliauo. 

p. Ro m, 14. Sttober. Am Diensten länſt der 
legte Termin ab, der den türtiſchen Delegierten gewährt 
morden iſt. Entweder wird der Frieden geſchloſſen oder 
die Flotte beninnt unberzüglich ihre Attlenen genen die 
Tärtet; diesmal ſoll ſie aber nicht die kleinen Juſeln 
elunehmen, fondern wichtigere Funktionen auszuüben 
haben. Die Möglichkeit einer Foreierung der Dardanellen 
iſt nicht ansgeſchloſſen, da die Regierung der Anſicht At, 
daß Enrupa jetzt nichts dagegen elnwenden würde, weit 
die Reglernng den Mächten erklärt bat, daß fie ſich 
Bewengungsfreihelt vorbehalte, falls die Verhandlungen 
scheitern ſollten. 

Rom, il. Oktober. (Spez.) In italle 
niſchen Regierungsfreifen werden die Frte⸗ 
dens erhandlungen als abgebrochen betrachtet. 
Es berrſcht die Ueberzeugung vor, daft die 
Türkei die Friedensbedingungen nicht an⸗ 
nehmen wird. Die italieniſche Reglerung 
bat infolgedeſſen beſchloſſen, die Krlegsaktlon 
wieder aufzunehmen und iſt die Flotte auch 
bereits ausgelaufen. Das Ziel der Flotte 
wird jedoch geheim gehalten. 

Paris, 14. Oktober. (Spez.) Der „Matin“ 

äußert ſich heute im Gegenſatz zu den übrigen Blättern 
ſehr optimiſtiſch über den Verlauf der italieniſch⸗türki⸗ 
{hen Friedeneverhandlungen in Duchg. Dae Kol 
erklärt, daß an all den Alarmnachrichtet, die geſtern 
durch die Preſſe der franzöſiſchen Hauptſtadt gingen 
fein wahres Wort fei und die Unterzeichnung des rie · 
densvertrages in den erften Tagen der nächſten Woche 
zu erwarten ſel, Der Vertrag foll bereits vollständig 
redigiert und beide Gegner einig ſein, nur hätten die 
Verhandlungen einen kurzen Aufenthalt erfahren, da 
die Türten wünſchen, daß die ihnen günſtigen 
Bedingungen ſofort die ungünſtigen Bedingun⸗ 
gen jedoch zur Rektiſtkation erſt dem türki⸗ 
ſchen Parlament vorgelegt werden ſollen. Zu den 
günstigen Bedingungen gehören u. a. auch die Rück ⸗ 
gabe des von den Italienern im Aegäiſchen Meer 
beſetzten Inſeln und die Zahlung der Entſchädigungs⸗ 
ſumme, während andererſeits die Frage der Räumung 
Lybiens durch die türkiſchen Truppen erſt dem türkiſchen 
Parlament vorgelegt werden joll, 
Gerüchtweiſe verlautet, das einige Großmächte ihre 
Votſchafter in Kouſtantinopel beauftragt hätten, die 
Pforte zu erſuchen, von diefem Vorhaben abzuſehen 
und den Friedensvertrag ſofort zu unterzeichnen. Die 
italienifche Regierung hat den letzten Termin zur Unter⸗ 
zeichnung des Vortrages auf den Dienſtag verſchoben 
und nach ſicheren Informationen des „Matin“ Kor⸗ 
reſpoudenten iſt die Unterzeichnung dez Ver⸗ 
trages an dieſem Tag, wenn nicht ſchon früher, zu 
eawarten. 


Italien iſcher Kriegsplan. 
var t, 14, Ottober. Wie der „New⸗ ort Heralb“ 
aus beſter Quelle erfährt, werden alle italteniſchen Arlegs⸗ 
ſchiſſe, die ſich nicht ihen nach dem Alegäiſchen Meere 
begeben haben, am Mon tag dorthia abfatren mit der 
ernſten Abſicht, Saloniki wegzune men oder den Zugang 
zu den Dardanellen zu erzwingen. 


Thronik und anne 


Zu den Wahlen. 

Et if die Pflicht eines jeden Wohlberechtigten, 
ſeine Wahlpapiere abzuholen; font geht ev des 
Wahlrechtes verliuftig! 

Die Ausgabe der auf den Namen lantenden Be⸗ 


lieniſch⸗türkiſchen Friedensverhardlungen beſchäftigt die 
hie ſigen poliliſchen Kreiſe in außerordentlichem Maße. 


kanntmachungen, Wahlzettel und der hierzu erforderlichen 
Kuverts erfolat durch die Kommiſſion täglich, die 
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Sonn- und Feſertage ausgenommen, von 10 Uhr nor» 
mittona bis 8 Uhr abends in folgenden Lokalen; 

Für den 1. ace . 8 bel der Kanzlei des 

„Hauſes, Neuer Ning Nr. 6. 

Gele Ar 2 0 zn Hauſe des üdiſchen Wohl. 
Agreitsvereins, an der Zachadniaſteaßt Nr. 20. 

Für den 3. Bezirk, un Kontor des Herrn Beck, in 

ber Pelrikhllerſtraße Nr. 90. 

ir den 4. Bezirk, im Klublokal der jüdlſchen 

ler, an der Wulczanskaſtraße Nr. 28, 
Hane den 5. Bezirk, im Haufe an der Przendzal⸗ 
ße Nr. 64. 
ir den 6. Bezirk, im früheren Lager des Herrn 
lach an der Petrikauerſtraße Nr. 165. 
ie ſtädtiſchen Urwähler, welche ſich zum Empfang 
auf den Namen lautenden Bekanntmachungen, 
ihlzettel und der hierzu erforderlichen Kuperts eins 
den, müſſen zur Legitimierung ihrer Perſönlichkeit 
ren Paß oder ihr Legitimationsbuch mitbringen. 
* m. Aus den ftädtifchen Elementarſchulen 
Auf Verfügung des Chefs der Lodzer Schuldirektion 
werden folgende Lehrer und Lehrerinnen aus einer Schule 
in die ander verfehtz der jüngere Lehrer der Lodzer pol⸗ 
niſchen en Aaſſiſchen Elementarſchule Nr. 15 — Julian 
Unieszomski — als älterer Lehrer an die Lodzer do⸗ 
niſche Elementarſchule Nr. 37; der Lehrer der Balüfer 
einklaſſigen Gemeindeſchule Joſef Wolski als jüngerer 
Lehrer an die Lodzer polntfche einklaſſige Schuſe Nr. 37; 
die jüngere Lehrerin der einklaſſigen Eiſenbahnſchule in 
Slotwiny, Bronislawa Markowska — als jüngere Lehrerin 
an die Lodzer ſtädtiſche polniſche Elementarſchule Nr. 34; 
die jüngere Lehrerin der Lodzer einklaſſigen poluſſchen 
ſtädiiſchen Elementarſchule Nr. 83 Jadwiga Wlodar⸗ 
kiewicz als jüngere Lehrerin an die Lodzer einklaſſige 
ſtädtiſche polniſche Elementarſchule Nr. 14; der Lehrer 
der Gidelskiſchen einklaſſigen Elementarfchule Wladyslaw 
Cotta als jüngerer Lehrer an die Lodzer ſtädtiſche pol⸗ 
niſche Schule Nr. 24; die jüngere Lehrerin der 
Lodzer Elementarſchule Nr. 94 Janna Bochenska als 
füngere Lehrerin an die Lodter einklaſſige polniſche 
Schule Nr. 35; der Lehrer ber zweiklaſſigen Privatſchule 
in Sielee Tomasz Waſſlewski als jüngerer Lehrer an 
die Lozer polniſche Schule Nr. 15; der Lehrer der ein 
Haſſigen Gemeindeſchule in Lubang Cypeſan Gardulski 
als jüngerer Lehrer an die dolniſche Schule Nr. 29 
der Lehrer der eintlaſſigen Echnle in Malobendzu Stanis⸗ 
lam Pilſchowski als jüngerer Lehrer an die Lodzer pol» 
niſche Ele meutarſchule Ne. 29; der jüngere Lehrer der 
zweiklaſſigeen Knabenſchule in Czeladz Wladyslam 
Dobr;enieefi als jüngerer Lehrer an die Lodzer 
flädtiſche polniſche Schule Nr. 28; der Lehrer einklaſſigen 
Gemeindeſchuſe in Porembo⸗Mrzyglodzr Matthäus Ko⸗ 
nice — als jüngerer Lehrer an die Lodzer ſtädtiſche 
polniſche Schule Nr. 26, der jüngere Lehrer der 
Lodzer polniſchen Schule Nr. 24 Jan Szechura — als 
älterer Lehrer an die Lodzer ſtädtiſche polnſſche Schule 
Nr. 38, die Lehrerin der einklaſſigen allgemeinen 
Schule im Ujazd Clemenline Jen deykowiez als fün⸗ 
gere Lehreein an die Lodzer ſtädtiſche polniſche Ele⸗ 
mente rſchule Nr 33; der Lehrer der einklaſſigen ge⸗ 
miſchten Schule ju Klomnice Joſef Skryſewski als 
fünge rer Lehrer on die Lodzer ſtädtiſche einklaſſige pol⸗ 
niſche Schule Nr. 1. 

»Von den Staatseiſenbahnen. Zu allen 
internationalen Kongreſſen und Konferenzen ſandten 
die Staalseiſenbahnen bisher ihre Repräſentanten ab. 
Genenmärtig teilte der Miniſter der Kommunikationen 
dm hieſigen Eiſenbahnen mit, daß zum Schutze der 
Julereſſen der Siagtsbahnen auf den Kongreſſen ein 
beſonderer Eſſenbahnkongell gebildet werden wird. Die 
Staatzeſſenbahnen wurden in 4 Gruppen eingeteilt und 
jede Gruppe ſchickt in den Konſei ihren Delegierten. 
Der erſten Gruppe wurden zuge zählt; die Weichſel⸗ 
bahnen, die Libau— Romnger⸗, die Warſchau— Wiener,, 
die Riga — Drels, die Poleſſe- und die Nordweſt⸗Bahn. 

Wem Warſchauer Geldmarkt. Die 
Gaz. Lo.“ berichtet: Die polniſchen Wirrniſſe wirken 

mer hemmender auf den Gang des geſchöftlichen Les 
bens ein. Die Transaktionen ſchrumpfen infolge der 
Zurückhaltung in der Kreditgewährung zuſammen. Bar⸗ 
geld iſt disponibel und wird ſoliden Firmen gern un⸗ 
der annehmbaren Bedingungen offeriert, Außer dem 
Won fit längerer Zeit vorausgeſehenen Zwiſchenfall, 
don welchem oben die Rede ift, erlitt die Zahlungs ⸗ 
higkeit keine Verſchlechterung, auch werden aus dem 
Aaſerreiche Teine anormalen Zahlungseinſt ellungen ger 
meldet, 

* Bahlunmaseinftellung. Die Firma N. Pu⸗ 
ge ſch, Krementſcu g, Konfektion, hat ihre 
Zahlungen eingestellt. Die Paſſiva betragen 25,000 
Abl.; beteiligt find hauptfächlic, Lodzer Firmen. 

Supbhaſtationen. Die nachſtetzend verzeich⸗ 
neten Grundftüde werden vor dem Pelrikauer Bezirks⸗ 
Gericht im Subhaſtationsuge an den Meiſtbietenden 
verſteigert, und zwar: am 2. Januar n. St. das 
in Neu⸗Baluty an der Alexandrowskaſtraße 
Nr. 143 gelegene, den Stanislaw und Auguſte Erneſtine 
Brfozowekſ'ſchen Eheleuten gehörige und auf 6000 Rbl. 
abgeſchätzte Grundſtück; das Grundſtück Cezzelnianaſtr. 
Nr. 68 zu Lodz, dem Benſamiw Goldblum gehörig 
und auf 83,000 Rbl. abgeſchätzt; das Grundſiſck Li⸗ 
dowaſtraße Nr. 89 in Lodz, den Kuple'ſchen Erden 
gehörig und auf 15,000 Nbl, abgeſchätzt; das Grund⸗ 
ſtück Steykowskaſtraße Nr. 37 in Zgler z, dm 
9 Erben gehörig und auf 6000 Rbl. abge 

übt; am 16. Januar: das Grundſtück Lodzer⸗ 
Elraße Nr. 12 in Zgierz, Julian Napieraleli 
elörig und auf 30,000 Rbl. abgeſchätzt; das Grunde 
fd Grabowaſtraße Nr. 16 zu L 0 dz, dem Kaſimit 
Wasſnski und den Erben von Bronislawa Wapinska 
gehöng und auf 19,000 Rbl. abgeſchätzt; das Grund⸗ 
ſtück petrikauerſtraße Nr. 60 in Lo d 4 den Iſrael 
Aron und Giwia Feiga Uberbaum'ſchen Eheleuten 
gehörig und auf 187,000 Rbl. abgeſchägt. 

w. Vorwahlverſamm lung, Im Speiſeſaal 
der Akl⸗Geſ. L. Geyer ſollte eine Vorwahlverſammlung 
der Arbeiterkurie ſtattfinden, um zu den Wahlen eines 
Dumgabgeordneten Stellung zu nehmen. Zum Vor⸗ 
fißenden der Verſammlung wurde Hert Kokoll gewählt. 
Der heitere Verlauf der Verſam mung konnte jebad) 
nicht fatıfinden, da der anweſende Vertieter der Polizei 
forderte, die Debatten follen in ruſſiſcher und nicht in 
polniſcher Sprache geführt werden. n 

w Aufgebobene Verſammlung. Für ge 
fen abend war im Saale des Theaters „Flora“ an 
der Zawadzkaſtraße in Baluty eine Versammlung der 
Baluter Juden, die Gemeindeabgaben zahlen, anbe⸗ 


Ch. bifſchitz der zum Oberrabiner der Stadt Lodz ner 
wählt werden foll, zu beraten. Gleichzeitig ſollte dieſe 
Versammlung auch zu dem Vorgehen der Lodzer füdi⸗ 
ſchen Gemeinde Stellung nehmen, welch letztere nur 
ca, einem Fünftel der Steuerzahler Einladungen zu den 
Rabbinerwaßlen zuſandte, und nicht, mie erforderlich, 
allen Steuerzahlern, deren Zahl auf über 6000 ange⸗ 
geben wird. Bereits um 7 Uhr abends begannen ſich 
die zur Verſammlung geladenen Juden einzufinden, ſo 
daß gegen 8 Uhr ſchon mehrere Hundert Mann anwe⸗ 
ſend waren. Als man nun zur Wahl eines Vorſitzen⸗ 
den ſchreiten wollte, erſchien plötzlich ein ſtarkes Poli⸗ 
zeiaufgebot mit einem Priſtawgehilfen an der Spitze, 
das den weiteren Verlauf der Verſammlung nicht mehr 
neftaitete und die Verſammelten aufforderte, ausein⸗ 
anderzugehen. Die Aufhebung der Verſammlung wird 
damit motiviert, daß der Polizei eine Meldung zu⸗ 
ging, die Verſammlung finde zu Wahlagitationszwecken 
ſtatt, während die vom Herrn Polizeimeiſter erteilte 
Erlaubuis dahin lautete, daß auf derſelben nur die 
Wahl eines Rabbiners zur Erörterung gelangen darf. 

w. Gjerichtliches. Vor dem Petrikauer Ber 
zirksgericht gelangt hente der Prozeß gegen den früheren 
Reſtaurateur Wicenty Tus zyngki, 42 Jahre 
alt, zur Verhandlung, der am 26. März n. St. in 
ſeinem in Lodz an der Zawadzkaſtr. Nr. 7 befindlichen 
Neftourant in einem Separee die 12 jährige N. N. de⸗ 
florierte. Die Verhandlung findet bei geſchloſſenen 
Türen ſtatt. Als Verteidiger wird Herr Rechtsanwalt 
Piotr Kohn figurieren. 

s Hebler und minderjährige Diebe vor 
Gericht. Im Jannar d. J. arretierten Agenten der 
Geheimpolizei auf dem Wodnuny Rynek die verſchledener 
Diebſtähle verdächtigen Stanislaw Andrzeſak, Franciszek 
Owezarek, Joſef Ulrich, Otto Kaiſer und Sigismund 
Mir, 14 und 15 Jahre alt. Die Arretierten geſtan⸗ 
den, gemeinſam mit einem gewiſſen Julius Hanke, der 
entflohen ift, vor Weihnachten auf dem Woduy Nunek 
von einem unbekannten Händler drei Anzüge geſtohlen 
zu haben. Einen der Anzüge nahm der Anſtifter des 
Diebſtahls, Maryan Roſinsti, der etzt wegen Diebſtahls 
im Lodzer Gefängnis interniert ift, an ſich, den zweiten ver« 
kauften fie einer gewiſſen Maria Hock (Wysokn 37) und 
den dritten einer gewiſſen Zofia Kowalska (Wodna 24), 
die ſie bat, eventuell andere geſtohlene Gegenſtände 
ebenfalls ihr zu bringen. Der Friedensrichter des 
5. Bezirks verurteſlte die Diebe zu je 1½ Monaten 
Arreſt im Gefängnis für minderjährige Verbrecher, die 
Kowalska zu 100 Rbl. Strafe oder 1 Monat Arreſt. 
Die übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen. 

. Abgenommene Konterbande. Vor dem 
Haufe Petrikauerſtraße 179 hielten geſtern Agenten 
der Detektiopolizer einen Frachtwagen an. Als der 
Kutſcher bemerkte, daß er von Woliziften verfolgt wird, 
ſprang er herab und ſuchte ſein Heil in der Flucht, 
die ihm auch gelang. Auf dem Wagen entdeckten die 
Agenten Garn verſchiedener Farben ſowie eine große Partie 
Seidenzwirn im Werte von einigen Tauſend Rubel. 
Dieſe Garne erwieſen ſich als geſchmuggelt. Die Kon⸗ 
terbande befindet ſich in der Kanzlei der Detektivpolizei. 
Eine Unterſuchung iſt im Gange, 

3. Auf friſcher Tat. Vorgeſtern in den 
Mittagsstunden trat auf dem Alten Ringe an einen 
gewiſſen Jan Kowal, der von dem Schuſter Sanfel 
Weißbrot, Pieprzowaſtr. 7, ein Paar Stiefel kaufte, 
ein junger Mann heran und machte ihn darauf auf⸗ 
merkſam, daß er fie zu teuer bezahlt hä te. In die⸗ 
ſem Augenblick lief ein anderer Burſche an ihn heran, 
entriß ihm die Stiefel und ergriff die Flucht. Der 
Vorfall wurde jedoch von den Umitehenden geſehen, die 
ſich auf die beiden Burſchen ſtürzte und verprügelte fie 
derart, daß die Polizei fie mit Gewalt aus den Hän⸗ 
den der Menge befreien und von einem in der Nähe 
wohnenden Feldſcher verbinden laſſen mußte. Es ſind 
dies der 17jährige Jankel Preska und der 14fährige 
Jojne Streich, die beide ſchon wegen Diebſtahls bes 
ſtraft wurden. Beide wurden im Arreſtlokale inter⸗ 
niert und die Angelegenheit dem Gericht übergeben. 

z. Feſtgenommener Betrüger. Die Polizei 
verhaftete einen gewiſſen Jan Scheremieſew, im Hauſe 
Konſtantiner⸗Straße 37 wohnhaft, der Metalluhren und 
Ringe mit einer Flöſſigkeit vergoldete oder verſilberte 
und ſie dann ols echte verkaufte. Bei einer in deſſen 
Wohnung vorgenommen Reviſion wurden eine Menge 
ſolcher Metallgegenſtände wie auch einige Flaſchen der 
zur Föälſchung erforderlichen Flüfſigkeit vorgefunden, 
Sch, wurde ins Gefängnis gebracht und die Angelegen⸗ 
heit dem Gericht übergeben. 

* Diebftäble und Verhaftungen. Im 
Auguſt wurden aus der Wohnung von Voruch Stein⸗ 
berger an der Brzezinskaſtr. Nr. 47 verſchiedene Sa⸗ 
chen im Werte von 885 Röbl. geſtohlen. Durch die 
eingeleitete Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß den 
Diebſtahl die der Polizei bekannten Diebe Georg Pa⸗ 
welez, 22 Jahre und Anton Kaminski, 19 Jahre alt 
verübten, die geſtern feſtgenommen wurden. Die ge⸗ 
ſtohlenen Sachen verkauften fie dem Hehler Benjamin 
Koren an der Lutomierskaflr. Nr. 152 bei dem auch 
noch ein von dieſem Diebſtahl herrührender Paletot 
vorgefunden wurde. Diebe und Hehler wurden ins 
Gefängnis gebracht. — Der im Haufe Zachodniaſtraße 
Nr. 39 wohuhafte Iſaak Lewkowiez brachte der Polizei 
zur Anzeige, daß er geſtern auf der Fahrt nach War⸗ 
han in Koluſchki einem ihm unbekannten Juden be⸗ 
auftragte, auf feinen Handtoffer aufzupaſſen, während 
er ſich nach dem Buffelzimmer begab. Bei feiner Rück⸗ 
kehr war der Unbekannte mit dem Handkoffer, in 
welchem ſich verſchiedene Sachen im Werte von 200 
Rbl. befanden, verſchwunden. — Aus Sosnawice traf 
geſtern der daſelbſt an der Warſchauwerſtr. Nr. 2 wohn⸗ 
hafte Jan Milot in Geſchäftsangelegenheiten ein. Auf 
der Petrſkauerſtraße begegnete er feinen guten Bekaun⸗ 
ten, einen gewiſſen Pawel Kozlowskj, mit welchem er 
ſich nach ein an der Ozielnaſtraße befindliches Reſtau⸗ 
rant begab, wo die Befanntſchaft bei Speife und Trank 
erneuert wurde. Stark angeheitert, machten beide ſo⸗ 
dann eine Spazierfahrt, während welcher Kozlowski 
feinem Freunde die Brieftaſche mit 1170 bi. ent 
wendete. Den Diebftahl bemerkte M. erſt im Hotel, 
als er ſich ſchlafen legen wollte. Die hiervon benach⸗ 
richtigte Polizei ftellte ſeſt, daß Kozlowski im Haufe 
Wieſnerſtr. Nr. 42 wohnte, jedoch bereits ſeit zwei 
Wochen feine Mohuung nicht mehr autſuchte. — Wäh⸗ 
rend einer im Hauſe Koniecpolskaſtr. Nr. 12 in Na 
dogoszez vorgenommenen Meviſion wurde ein junger 
Mann verhaftet, der einen Paß auf den Namen Jan 
Bartoſch vorwies. Durch die ein geleitete Unterſuchung 
wurde aber feſtgeſtellt, daß der betreffende nicht Bars 


kaumt, um über die Kandidatur des Kaliſcher Rabbi⸗ 


toſch, ſondern Michal Matuſchkiewiez beißt und vom 


Verbannungsorte in Tſchelfabinsk flüchtete. Er wird 
wieder ver Etappe abgeſchoben. Ferner wurde noch 
ein gewiſſer Jin Sterhſch, 23 Jahre alt, verhaftet, 
der ſich der Militärpflicht entzog und bereits feit 2 
Jahren geſucht wird. 

3. Dreiſter Pferdediebſtahl. Geſtern gegen 
11½ñ Uhr vormittags traten auf dem Grünen Ringe 
an den aus dem Dorfe Nowoſolna. Kreis Lodz, 
mit Obſt hier eingetroffenen Baner Blazef Matensz 
Bylinski zwei funge. anſtändig gekleidete Männer heran 
und frugen ihn, nachdem ſie ſich erkundigt, von wo er 
kam, ob er nicht für den örtlichen Propſt ein 
Packet nach Nowoſolna mitnehmen möchte, wenn ihn 
dafür 1 Rbl. bezahlt werden würde. Der nichts⸗ 
ahnende Bauer ging darauf ein, und es wurde ver⸗ 
einbart, daß die Unbekannten um 2 Uhr nachmittags 
wiederkommen mögen, da er erſt um dieſe Zeit die 
Heimfahrt antreten würde. Und ſie kamen, und 
brachten Bylinski bis zu dem Haufe Cegielnianaſtraße 
Nr. 49, wo der eine von ihnen bei dem 
Gefährt zurück blieb, währendder andere Gauner und 


Dieb dem noch immer Ahnungsloſen im Tore 
wege des Hauſes zu warten befahl. Er ſelbſt 
ging die Treppe hinauf, kehrte nach gewiſſer Zeit 


Zeit zurück und forderte Bylinski nunmehr auf, ihm zu 
folgen. Während fie die Treppe emporfliegen, gab der 
Gauner ſeinem Opfer den verſprochenen Rubel, im 
erſten Skockwerk angelangt aber wies er auf ein dort 
liegendes Packet, händrigte dem Bauer einen Strick ein, 
damit er das Packet nochmals feſt zuſammen ſchnüre 
und auch auf ſeſnem Wagen gehörig befeſtige — und 
erfernte ſich. Als Bylinski wieder auf der Straße 
anlangte, bemerkte er zu ſeinem Schrecken, daß nicht 
allein die Uẽnbekaunten, ſondern auch fein ganzes Ge⸗ 
ſpann im Werte von 350 verſchwanden. Alle Be⸗ 
mühungen der fofort benachrichtigten Geheimpolizei, 
den dreiſten Pferdedieben auf die Spur zu kommen, 
blieben bisher vergeblich. In dem Packet, welches die 
Diebe dem Bylinski übergeben hatten, befanden ſich 
drei mit Aſche gefüllte große Paplieroſſenhülſen⸗ 
ſchachteln, eingehüllt in eine Nummer des „Kur. 
Por anny“, woraus man den Schluß zieht, daß es 
Warſchauer Diebe waren, die dieſen Coup ausführten. 

a. Geflügeldiebſtahl. In der Kolonie Rado⸗ 
goszez drangen Diebe, indem ſie eine Anzahl Bretter 
von der Giebelſeite losriſſen, in den Stall des Haus⸗ 
beſitzers Ferdinand Gaczynski an der Stefanſtraße und 
ſtahlen 5 Truthühner, 13 Hühner und 6 Enten 
im Werte von 50 Rbl. Von den Dieben fehlt jede 


r. 

r. Diebftabl lu der Umgegend. Am Sonn⸗ 
abend abend drangen bisher unermittelte Diebe im 
Dorfe Widzew in die Wohuung eines gewiſſen 3. Kor 
narski und ſtahlen verſchiedene Sachen im Werte von 
ea. 60 Rbl. Von dem Diebſtahl wurde die Landpoli⸗ 
zei in Kenntnis geſetzt. 

Uleberfaͤlle und Schlägerelen. Am Sonn⸗ 
abend abend und auch am Sonntag kam es an verſchie⸗ 
denen Stellen wieder zu blutigen Auseinanderſetzungen, 
Verletzt wurden nachſlehende Perſonen: In der Petri⸗ 
kauer⸗Straße Nr. 83 der Droſchkenkutſcher Abram 
Kreimann durch einen Meſſerſtich in die linke Seite; 
in der Nowo⸗Cegelnjana⸗Straße Nr. 15 der Agent 
Joſef Rogozinski durch einen Stockhieb am Kopf; in 
der Rokieiner⸗Chauſſee Nr. 51 der Hauswächter Jakob 
Sobczak durch Meſſerſtiche am Körper; in der Nowo⸗ 
miejska⸗Straße Nr. 12 der Commis Wolf Hahn mit 
einem ſtumpfen Gegenſtand am Kopf; in der Petri⸗ 
kanerſtraße Nr. 60 der Händler Jakob Poſalski eben⸗ 
falls mit einem ſtumpfen Gegenſtande am Kopf; in 
der Alten Zarzewskaſtraße Rr. 25 der Weber Karol 
Grzegorczyk durch Meſſerſtiche in die linke Schulter und 
in der Boryſia⸗Straße Nr. 27 der Stubenmaler Michal 
Syſiak durch Beilhiebe an den Schnltern. G. mußte 
nach dem Poznanskiſchen Hoſpital gebracht werden. 

a, In einer Straſſenpfütze ertrunken. Der 
an der Mlynarskaſtraße Nr. 4 in Baluty wohnhafte 
53 jährige Ouufry Wandochowicz glitt, als er, in ſtark 
angeheiterten Zuſtande von einer Kindtaufe heimkehrend, 
die Lagiewnlckaſtraße in der Nähe des Baluter Ge⸗ 
meindeſchlachthauſes paſſierte, in einer Straßenpfütze 
aus, ſtürzte zu Boden und ertrank, da er ſich aus 
eigener Kraft nicht mehr zu erheben vermochte. Hof⸗ 
fentlich trägt der Tod des Unglücklichen dazu bei, daß 
auf dieſer Straße die nötige Ordnung hergeſtellt wird. 

r. Ueberfabren wurde geſtern abend an der 
rzeſazdſtraße 41 von einer Droſchke der 14fährige 
Sohn eines Arbeiters, Joſef Muszynski, wobei er am 
ganzen Körper Verletzungen davontrug. Ein Arzt der 
Unfallſtation erteilte dem Knaben die erſte Hilfe. 

r. Schlägerei. Während einer geſtern abend 
an der Lutomierskaſtraße 12 zwiſchen einigen Leuten 
ausgebrochenen Prügelei wurde der 23ſährige Arbeiter 
Felix Nowack mit einem ſtumpfen Gegenſtande am 
Kopfe verletzt, fo daß die Anfallſtation in Anſpruch 
genommen werden mußte. 

Unfälle. Im Laufe des geſtrigen Tages ver» 
unglückten nachſtehende Perſonen: In der Fabrik Wis 
Dewskaſtr. 157, wurde die 2 fäbrige Julianna 
Sante vom Getriebe einer Maſchine erfaßt und 
erlitt einen Bruch des linken Schulterknochens, 
vor dem Hauſe Wolborskſtraße 1 wurde der 
10 jährige Händlersſohn Hil Gjeplinsfi von 
einer Droſchke überfahren und an beiden Beinen ver⸗ 
letzt, auf dem Kohlenplatz an der Wenglowaſtraße 8 
ſtürzte dem 40lährigen Arbeiter Lipa Silberberg ein 


beschädigt wurde und an der Zgiers kaſtr. 18 ſtürzte 
der 70 fährige Aiſik Beukarz auf das Trottoir nieder 
und zog ſich einen Bruch des Mittelfingers der linken 
Hand zu. 

r Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
ſonen: Vor dem Haufe Patrikanerſtraße 127 ein ger 
wiſſer M. Tomezak, 29 Jahre alt, und an der Wi⸗ 
dzewskaſtraße 38 eine unbekannte Fran, ca. 48 Jahre 
alt. In beiden Fällen erteilte den Erkrankten die erſte 
Hilfe ein Arzt der Uunfallſtation. 


In der Redaklion 


eingegangene Spenden, 
Für das evangellſche Waiſen haus 
4 Rbl. 75 Kop., geſammelt auf der Hochzeit des Herrn 
Rudolf Krüger mit Fräulein Selma Bozkoweka. 
8 die Unfall⸗Rettungsſtatien 
4 Rbl. 


großes Stück Kohle auf die linke Hand, die ihm ſtark n 


Nr. 471. 


Für die Handwerkerſchule Tal m ubd⸗ 
Thora 3 Röhl. 

Sämtliche Beträge von Herrn Leon Landan, Przeſozde⸗ 
Straße Nr. 36, als freiwilliges Strafopfer fir eigen ⸗ 
mächtigen Ausſchließeu des elektriſchen Stroms. 

Aus gleichem Anlaß 5 Rbl. für die Un fall⸗ 
rettungsſtation von Heren J. Joſſilſohn. 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Vom polniſchen Theater (Cegſelnlang 88). 
Dienstag, den 15, d. M. „W golebnſku“ bei er⸗ 
mäßigten Preiſen. Mittwoch, ebenfalls hei ermäßſigten 
Preiſen „Wirek 1 Wack“. Donnerstag, den 16. 
zum erſten Male „Oyxanerja Warszuwska”. Dieſes 
prachtvolle Stück, das in Warſchan ununterbrochen 
geſpielt wird, erhielt im hieſigen volniſchen Theater 
eine ausnahmsweiſe prächtige Ausſtattung, ſtilvolle 
Koſtüme und erſtklaſſige Rollenbeſeung und wird wohl 
auch bei uns Erfolg haben. 

Lena Kontorowiez⸗Konzert. Um auch nu⸗ 
ſeren auswärtigen Leſern Geiegenheit zu geben, ſich 
rechtzeltig mit Billetts zu halben Preiſen der Plätze zu 
dem am nächſten Freitag, den 18. Oktober im Konzert⸗ 
hauſe ſtattfindenden Konzert des Frl. Lena Konlo⸗ 
rowiez verſehen zu können, haben wir bereits in un⸗ 
ſerer geſtrigen Abendnummer den Gutſchein zum Ans⸗ 
ſchneiden gebracht. Der Billetvorverkauf begiunt bereits 
heute vormittag um 11 Uhr an der Kaffe des Konzerte 
hanſes. Die Kaffe ift geöffnet täglich von 11—2 Uhr 
und von 2—8 Uhr abends. 


Telenramme 


P Nowotſcherkask, 14. Oktober. Die Wahlen 
des Reichsratsmitgliedes von den Grundbeſitzern des 
Don⸗Gebietes wurden für ungültig erklärt, da der Er⸗ 
wählte, Gutsbeſitzer Klunnikow, ein Polizeibeamter iſt 
und nicht das Recht hatte, ſich an den Wahlen und an 
der Abſtimmung zu beteiligen. 

Berlin, 14. Oktober. (Spez.) Reichskanzler 
Bethmann⸗Hollweg reiſte geſtern nach Schloß Hubertus⸗ 
ſtock ab, um Kaifer Wilhelm über die politiſche Lage 
Ber icht zu erſtatten. 

Brand im Rochus⸗Hospital. 

Mainz, 14. Oktober. (Spez.) Geſtern abend 
kurz nach ſechs Uhr kam im Dachſtuhl des Mittelges 
bäudes des Nochus⸗Hospftals Feuer aus, das fo ſchuell 
um ſich griff, daß die im dritten Stock untergebrachten 
Kranlen ſchleuuigſt in Sicherheit gebracht werden muß⸗ 
ten. Die ſofort herbeigeeilte Berufsfeuerwehr hatte alle 
Mühe, den Brand zu lokaliſteren und die umliegenden 
Gebäude zu ſchützen: Der Schaden ift nicht allzügroß, 
da das Hospital ziemlich baufällig war und im Jahre 
1914 bereits die neuen Räume am Gautor bezogen 
werden fol, 

Lu tſchiff „Hanſa“ in Gotha gelandet, 

Gotba, 14. Oktober. (Spez.) Das Luftſchiff 
„Hanſa“, das heute morgen 8 Uhr 85 Min. in Hans 
burg aufgeſtiegen war, iſt nachmittags in Gotha glatt 
gelandet. An Bord der „Hanſa“ befand ſich der Her⸗ 
zog⸗Regent von Braunſchweig, der von Braunſchweig 
aus, wo die „Hanſa“ eine Zwiſchenlandung unternahm, 
die Fahrt mitgemacht hatte. 

Grauſame Ermordung eines gräflichen 

Millionärs, 

Mail and, 14. Oktober. (Spez.) Der 7sjährige 
Graf Antonio Roſati, ein vielfacher Millionär, wurde 
abends auf dem Nachhauſewege auf gräßliche Weiſe in 
der Nähe feines Schloſſes ermordet. Er war durch, 
16 Stiche getötet worden. Der Dolch ſtak in der 
Leiche. Da die Mordtat in der Nähe des Dorfes Rieti 
erfolgte, wo der Graf Güter beſitzt, glaubt man an den 
Racheakt mehrerer Pächter. 

Ebolera in Niederländiſch⸗Indien. 

Amſterdam, 14. Oktober. (Spez.) Wie aus Bas 
tavia berichtet wird, iſt in mehreren Städten der Juſeln 
die Cholera ausgebrochen. Täglich kommen etwa 50 
neue Krankheitsfälle vor. Beſonders betroffen iſt Sa⸗ 
marang. Die Bekämpfung der Cholera geſtaltet ſich 
schwierig, weil die chiueſiſche Bevölkerung ſich felbft duch 
die härteſten Strafen nicht zur Durchführung der hie 
gieniſchen Maßnahmen bewegen läßt. 

Engliſche Flugzeugkäufe in Deutſchland. 

London, 14, Oktober. Im Unterhaufe gab der 
Kriegsſekretär geſtern bekannt, daß die englische 
Heeresverwaltung 29 Aeroplaue beſtellt habe, die in 
engliſchen Fabriken hergeſtellt würden, außerdem drei 
bei deutſchen Firmen. 


Börſenberichte 


der „Neuen Vodzer Zeitung”, 


Ausländiſche Börſen. 
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Dienstag, den 15. Oktober a. e, 
Zur Aufführung gelangt die ſelten lomiſche Operette 
v ” It; 


on A. Scho 
Die Weiher. 


Hauptrolle „Nora“ — Meme Gurewliſch. 


Für die Handwerkerſchule an der Wod⸗ 
naſtraße 3 Rbl. 


„ 


ntereffante komiſche Koupletts, vorgetragen von den 
Lale Komikern Herren Fisch zen und Lebedlew. 


Dienstag: den (2) 15. Oktober 1912, 


BITGIHESSLESYSSECEE9E80SE3ESLTIEEIFBTEN, |, 


Die Gesellschaft Gegens. Credits 


Lodzer Industriell 


Gegründet 1881 


bringt z 
Ban 


Safes zu vermieten 


fächer zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wert- 
nchen). Dieselben sind sämtlich 32 em breit, 45 cm tief and kosten: 


vierteljäkrlich halbährlich 


(Stahl 


40 om hoch Abl. 8.— 
15 cm hoch bl. 8.— 
20 em hech bl. 12.— 
30 cm hoch Abl. 20.— 


Neue Lo 


Mr. 271. 


Ew 


ur Kenntnis, dass sich die Geschäftsräume im neuerrichteten 
kgebünde an der Evangelioka 15 befinden. Daselbst sind 


jährlich 
Rbl. 3.ä— Abl. 12.— 
Rbl. 12.— Abl. 18.— 
R J. 18.ä— Abl. 24.— 
Rl. 30.— Abl. 40.— user 


Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 


Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuer- 

sicheren Tresor (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter 

Anwendung der allerneuesten Errungenschaften der Wissen- 
schaft und Technik erbaut und eingerichtet ist. 


Die Banktresors werden Tag und Nacht bewacht 
rut die grösste Bedwenzllohkelt des Publikums ist gesorgt. 


Se οο,ο,, Lö, 


angelicka 15 


der Zeitung. 


Ayathier Chess Man 


Bei ſckleczter Verdauung und den bamit 
verbundenen Mealeiterſche nungen wie: Auf 
koßen. Sodbrennen. Gefühl von Erhmere im 


im. nehme man auf einem Stüdden Jucker 
20-0 Tropfen Zhierrbs echten Wunderänlfan 
zur Beruhigung d. Magenfhmergen, zur Bor 
derung der Verbauung und auch gegen outen. 
Sine Sandmarte in Gehalt einer Neuns. 
12 tleinere ober d orähere Naſcher werden 
für 5 Nel. eetſandt. Grhältlic in allen ard⸗ 
ßeren Apotbefen, — Beftelungen und Geld- 
anmeifungen find zu richten an bie Firma. 


Wiadyslaw Hoffmann & Co. 
Warschau, Zielnastr. Nr. 46. 


8 
85 


ofen, obleisftahe Nr. 22. 


Dir, Heimanns staatl, genehmigte Vorbereitungsschule 


an n ., und andere Prührmgen, zung eintritt Im die Gum. 
1 10 Mer ee Pen eee Dad Ech ker 1 d 


IE eee Duke u, Veichreibung gratis und anke 12288 
> 

Baumeister St, Matysek, 

Panska⸗Straße Nr. 46, 12591 

tnglizeiliche Pläne für 1115 m 


üude an. 1 echniſche Aufſicht 
id u. fertigt auch Roten ſchläge laut 
la“ für Negterungsinſtikutlonen an. 


Junge Dame, 


(Deut ſſche), 


Navier-Unterricht, 


Dlugaſtraße Nr: 12, Wohnung 13, 


erteilt gründlich 


12810 


ae HÜHNERAUGEN , 
RADIKAL." 


Lane 


E tum an BEN. 
IBEN ÜBERALL. 
aun: CB J0Porasern20 


Drahtgeflede 


für Janne, Tennis- 
Plätze und Gitter. 


Baumſchützer, 
Stacheldraht, Fußmatten, grün⸗ 
lackierte Fenſtergaze, Rabitzgewebe 


empfiehlt die mechaniſche Fabrik für 0259 
Metalldraht⸗ Beinebe und Geflechte 
Lodz, Wi 1 17 


ADoLF NEUGEBAUER & c0,., kauerſtr. 49. 


8999000909009990099 


Die Warſchaner Eiſenmöbel⸗ 
und Kinderwagen Fabrik von 
5. Arorowioz — Warſchau, 


Lodz, Petrikauer 47 (Ecke Zielona) 1. Et · 
nuter der Leitung von Herrn 


T. FFRKELHAUS, 


ermpfießtt I: araber, Arsmali. e gd de Miener ee. 

Kelle ee nen z ah dra asche g Wach. 

garnituren, ſowſe Gtabldrat«, KT Roßbaar· 
wotraßen au mählgen Habrife-Preifen. 


e 


3 222 


Gegenstände: 
entzügende Herrenuhr 
aus schwarzem, ortdi 


Theater- 


alia Variete 


Ecke Goglelnlana und Pairikaust 


Dom 1.15. Oktober: 
Neues Programm! 


SISTERS TELERA 
Ungariſcher Oefana und Tanz. 


TER manta 
Komiſcher Trampolinakt. 


At ELIA 
Jongleur auf der Leine. 


Wert SANUBAUER 
Humortitiiches ſteyriſches 
ſauern-Duekt. 


LES. MORTALDOS 
Sauitisriftiicher Balance- Art 
mit 2 Papagelen. 


DET DOLSRICH 
Vorniſches Salon-Duett, 


Coche ons 
Betichter Tufffcher Surmocift 
mit neuem Nepertoit. 


Polniſche Operette. 
Czyje dziecko? 
Vanden ge in 1 HER von 
Die HandL fpieit 1 ae 


U 12536 

Serie neuer Mer 
unter der Veranda: Konzert 
eines Damen⸗Blasorcheſters. 


Hag Benn 
ABRIHHD 
norepans eonon naeugprr 
a nauνν Orrencnon pu- 
roponeron Vapanon npn O. 
Nerepöypr#,. Hamenmia daa - 
TOBONATB ora raue 
noaunin. 13 92 


Abſolgentin 
der, Genfer Univerfität erteilt 
Unterricht in allen Genenftänben 
des Gonmatiat, Korefus. 
mit nrofiem Erfolge zu ver 
denen Cehranitalten vor, 
Zeller Unterricht in den Abe 
Sanden für, en ee. Fe 


€: an bie 
a ben k. bl. bissen. 01 


CTYAEHTb 


(nnacenzr)c» 10 zbru.uexar, 
AKT, na6rı YPOKKNO BOBMD 
nbenn. epen.-yseb. san. Po- 
ronnrb ma pasm. aBasia Ang- 
no ort 14 4. a. Mereas 


aan 50, nn. 86. 13121 


Junger Mann 


witnfcht Unterricht in der ruffle 
ſchen For eſpondens pon 8 Uhr 
abends ab. Gel dinerbieten 
nebft Angabe des Honorges und 
Abrefje von nur me Kraft u. 
„A. 3. 12° an bie Exved. 


erbeten. 


Deulſche 


erlernen gen dard Halen. 
Schreibern pesialiften. 
W Holte . BEN 0 


Das Mittel "Trayäsr" reges Rkon 
matiswar und 
Gicht let in all. 
Apotheken and 


r. 
sobätt, erb hig. 
pelrlerte, 
Brochttoiilt 

Be- 


unentgelll 
=“ 


sschlokt. Bitte zu adresse.: 
er, 227 Bangor Heuss. 
London. England E. G 


Dr. L. Klatschkin, 


Ronftantiner-Straße Nr. 11. 


Syphilis. Haut-, Geschlechts. 
n. Harnorgautkaulheiten. 
Sptechſtund. 9-1 11. 6-8 abende 
Für Damen bef. Wartezimmer 
Bon 5—6 nachm. 

Für 400 Rbl 
iſt eine elegante Garnitur, Salon- 
möbel nut chineſiſchen Stickereien 
Nee auger⸗ 
dem mod Perſchledene andere | 
bineitiche Sachen, wie Wilder, 
Basen ete sur Salonaustattung 
nanenb, Au befeben d. Abr, 


Fultusfe- 11, ©. 14. 13183 


Pianist oder 
Pianistin 


geſucht. Wo? ſagt die G 
dis. Blattes 13 

„Auf der Fahrt auf der Petri. 
wurden eee eee 
wurden Freitag 


5 huhalterei-hüger 


verloren. Cs wird gebeten, fie 
gegen gute Belohnung abzugeben 
Sepieinian 8.2. 


Mraayard Aeond 


E 


eine intelligente 


Frau 


1 5 ſucht Stel⸗ 


mit auten Releren 
er Hauefton, 


kung als Stütze 


aber. bei eimelnem Seren, Seit. 
nd. Erp. für 
. e 13204 


Deutſches 


Mädchen 


für Küche und Hausarbeit 
beim dor Widzewskaſtr. 68 


Einälteres, deutfprechendes 


Mädchen, 


in allen 0 Arbeiten 
erfahren, wird bei gutem 
Lohn geſucht. n 
Nr. 224. 131 


An Kindesſtatt ein geſunder 
ſechs Wochen alter 


nabe 


gen, Nüßeres: Nawe 10157 
tr. 2, Wohn. 3 


Eine komplett Ade 


kierhalle 


gegen Mietzens ſofort zu 
beigen. Zielonaſtr. 59, 
b. Wirt od. Struſch. 13286 


| Wohnengs - Angebote: | 
C 


Zimmer 


Huuße 


— Boa mit Soft, iſt ver fofort 5 


nieten. Promenadenſtr. 


Mund 7, 


. 


-Prospehte. Kataloge 
ENTWÜRFE 
7 ZEICHNUNGEN 


für alle Branchen. 


PETRIKAUER 
stn 100. 


3772. LODZ 


Das Damenfleiderntelier von 


Zofla Grakowska, 


langfährige Mitarbeiterin der Firma dite la Kahn. iſt von 


der 4 Petrikanerstr, 120 übertragen worden. 


Und d. 
geehrten Kundſchaft. ü N 58 


Umsons 


Durch meine Iangtährige 
Praxis und Ablolvieren der 
beſten Gugliſc » Aramöfihen 
Atademte, mehrere Rurſe im 
Auslande. gelingt es mir, 
meine Schülerinnen zu Dem 
fektenguſchneiderinnen gründ⸗ 
lich auszubilden. 


Ti ed de Alert 
Fa a eee 


Ersten Modernn Fabsdlk 


Jranzöſtſche u. Enaliſche Schnitte. 


Papierformen, 
Moderne Schnitt Vorlagen, 
Maß Schnktte werden bei De- 
stellungen ſofort angefertigt. 
mein moderner Schnitt macht 
Ste und ſchlank, vaßt ſofort, 
braucht nicht abgeänd. werden 


K.Zdybicka Tat, Hun 


J Parterre, linte Offizine, 
pRIMA TAFEL- Spine 


21742, 
patower Faßbutter, fette Hoch. Back⸗ 
I Wetter fäl fach on babe tele” | Mt 


ur Upon, Leier 54 


Teleph 5 21 
Filiale: ae d. 65 


8794 


r, Kroſchewicer 10% geſalzene 


Wiederverkäufer Rabatt. 


Wichiigfür Fabrikanten 
von £odzund Umgegend! 


Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison dutch 


Korrespondenz- Textilindustrie 


Berlin W. 50 


L 


Tohnende Fabrikation 


beste n n e port eine nene 
N a eines großen Sg 
Nüderes gratis durch Jallnſchts. esche m. d. 9. Inters 

dorf 63, bei Wien (Oesterreich) 2055 


— Spezialiſt für aller Art Pelz⸗Arbeit für Damen 
und Herren auch werden verſchiedene Pelze zum Färben 
angenommen. Beſtellungen werden pünktlich ausgeführt. 


A. Fiszlewicz, Lodz, 


Dzienaſtraße 10, Eingang durch das Tor. 12810 
Beitellungen auf 


Damenmäntel und Koſtüme 


wi erſchtedener Ausarbeitung werden aus 
ag Pelzmäntel Kae uud anosriranten Stofen sromet 
Arbetiin, J. Szumiraj. Wohnung 28 14. 


1000 Ertinder- 


Magen. Beritopfung, Blähungen, Säure u, . 


ür folide Neugründungen, Underwriting. 


Endlich 


2138 


Institutribe dinlömce 


Melle Regina Herman 


Piotrkowska 55, 1. 15. 
12993 


reprendra des legçons de frangais. 
Voir de 2-3, 78. 


Töchterpensionat, 
Unterrichtsinstiut Geschw. Kalischer 
Berlin W. 89, Pragerstr, 33, Fortbildungek, gagründet 1898, 


Berufsausbildg. Schul-Mandelskurs _ Schneidern. Putz 
Kochen. Musik. Turn. Tanz, etc. 1-2. 4-5. 12851 


ForeiguBanksSyndicate,Limited 

Vertretung von Band und Finanz⸗Juſtituten 
8 Ben 5 San London k. C. 

vermittelt Staats und Stadt⸗Anleihen, Grün dun 

liſcher Aktien. Geſelſdaften. ae Subffripi b onen 


2 


in ihrer, 2 unvergleichliche Parket nun 
12805 


ddsves ebnen 


2.16 


it au gaben in dez 
orößeren Dengengerhähtn. 


Das neuerüffete fre- u. Yaüler-Karderobeneragann 


N. Freimenn 8 S. Gelbard 


Lodz, Petritauer⸗Straße Nr. 43. 
Auswahl ſämtlicher Herren⸗Auzüge ſowie Herbits u. Winter 


von EM 9 


Grof 


J Valekots. — Beſtellungen werden pon eigenen auch anverkrauten 


garen aufs geſchmack vllſte oausgefübrt. 


577 bekommt man in Rob; 15 gute 
* 11 Schuhpaſta K 2689 


„Anlwpin“. 


Wer fie einmal benutzt tauft nie mehr eine andere Marke“ 
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